
 

 

     
Ihre Anfrage AN-172/26 zur Informationsvor-
lage II-028/26 I-StV 
Fortschreibung des Kleingartenentwicklungskonzeptes 

Sehr geehrter Herr Schnapke, sehr geehrte Damen und Herren, 

Ihre Anfrage zur Informationsvorlage II-028/26 I-StV beantworte ich wie 
folgt: 

1. Was sind die Ursachen für die notwendigen Nachbesserungen? 

Für die Fortschreibung des Kleingartenentwicklungskonzepts (KEK) 
wurde eine Befragung der 101 verbandszugehörigen Kleingartenvereine 
durchgeführt. Die Verteilung der Fragebögen erfolgte über die drei zu-
ständigen Verbände an die Kleingartenvereine. Da bei Erreichen der ers-
ten Rückmeldefrist ein Großteil der Vereine keinen ausgefüllten Frage-
bogen zur Verfügung gestellt hatte, wurde die Frist zur Abgabe mehr-
mals verlängert. Von den insgesamt 101 übermittelten Fragebögen gab 
es 49 Rückmeldungen, wohingegen 52 unbeantwortet blieben (Rück-
laufquote ca. 48,5 %). Nach Fertigstellung des KEK erreichten die Stadt-
verwaltung weitere ausgefüllte Fragebögen von den Kleingartenverei-
nen. Damit auch diese Informationen in die Fortschreibung des KEK ein-
fließen konnten, erfolgte die Weiterbearbeitung durch den Fachbereich 
Stadtentwicklung. 

2. Wurde die Aufgabenstellung für die Konzepterstellung zu unkonkret 
gefasst? 

Nein. 

3. Hat das Planungsbüro die gestellten Anforderungen erfüllt? 
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Ja. 

4. Welcher zusätzliche personelle, zeitliche und finanzielle Aufwand entsteht der Stadt durch die 
Weiterqualifizierung des Konzeptes? 

Mit der Weiterbearbeitung und Qualifizierung war ein Mitarbeiter des Fachbereichs Stadtentwick-
lung zeitanteilig betraut. Ein direkter zusätzlicher finanzieller Aufwand entstand der Stadt somit 
nicht. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

In Vertretung  

 

 

 

Doreen Mohaupt 

Bürgermeisterin, Geschäftsbereichsleiterin Stadtentwicklung, Mobilität und Umwelt 
 

 


